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  Info

Dieses Arbeitsblatt bietet dir eine Übersicht über grundlegende historische Konzepte und 
Ereignisse. Es soll dir helfen, ein solides Fundament im Fach Geschichte zu entwickeln 
und dein Wissen zu vertiefen. 

Absolutismus

Quelle: Wikipedia | Inszenierung des absoluten Herrschers im Staatsporträt Ludwigs XIV. von Hyacinthe 
Rigaud (um 1700)
Der Absolutismus ist eine Regierungsform, die sich im 17. und 18. Jahrhundert in Europa entwickelte. 
Unter Absolutismus versteht man eine monarchische Herrschaftsform, in der der König oder Fürst 
nahezu uneingeschränkte Macht ausübt und sich nur Gott gegenüber verantwortlich fühlt. Dieser Begri„ 
leitet sich vom lateinischen “absolutusC ab, was “losgelöstC bedeutet, und beschreibt somit die losgelöste, 
von anderen gesellschaftlichen Kräften unabhängige Stellung des Herrschers.
Zhronologisch gesehen begann der Absolutismus im 17. Jahrhundert und erreichte seinen Höhepunkt 
im 18. Jahrhundert. Die Ursprünge liegen in der frühen Neuzeit, als viele europäische Monarchen nach 
den Wirren des Mittelalters und der Reformation nach Stabilität und 6entralisierung strebten.
Der erste bedeutende Vertreter des Absolutismus war Ludwig XIV. von Frankreich, auch bekannt als 
“SonnenkönigC. Ludwig XIV. regierte von 1435 bis 171q und baute seine Macht konse'uent aus. Er schuf 
ein zentrales Verwaltungssystem, stärkte das Stehende Heer und baute das Schloss von Versailles als 
Symbol seiner Macht. Ludwig XIV. glaubte an den göttlichen Auftrag seiner Herrschaft (Divine Right of 
Kings) und sagte: “LÉ–tat, cÉest moiC P “Der Staat bin ichC.
Ein weiterer wichtiger Akteur im Absolutismus war Friedrich II. von ßreuTen, auch bekannt als Friedrich 
der GroTe. Er regierte von 1730 bis 1784 und gilt als Vertreter des “aufgeklärten AbsolutismusC. Friedrich 
II. förderte die Künste und Wissenschaften, reformierte das Bildungswesen und das Rechtssystem und 
stärkte die Wirtschaft. •rotz seiner aufgeklärten Reformen behielt er die uneingeschränkte Macht in 



seinen Händen und führte mehrere erfolgreiche Kriege, um ßreuTens Machtstellung in Europa zu 
festigen.
6u den wichtigsten BegriSen des Absolutismus gehören:

- vouäerHnitHt: Die oberste Herrschaftsgewalt eines Staates. Im Absolutismus liegt diese Gewalt 
vollständig beim Monarchen.

- vtehendes Zeer: Eine ständig verfügbare, professionelle Armee. Absolutistische Herrscher wie 
Ludwig XIV. bauten groTe stehende Heere auf, um ihre Macht zu sichern und auszuweiten.

- Mentralisierung: Die Konzentration der politischen Macht in einer zentralen Autorität. Absolutistis9
che Herrscher schufen zentrale Verwaltungen, um die Kontrolle über ihre •erritorien zu festigen.

- Eerkantilismus: Eine Wirtschaftsform, die darauf abzielt, den Reichtum und die Macht des Staates 
durch Kontrolle des Handels und Anhäufung von Gold und Silber zu erhöhen. Absolutistische 
Staaten förderten den Merkantilismus, um ihre xnanzielle Basis zu stärken.

Der Absolutismus endete im späten 18. Jahrhundert mit den Aufklärungsbewegungen und den da9
rauf folgenden Revolutionen, die die Macht der Monarchen einschränkten und den Weg für mod9
erne Demokratieformen ebneten. Die Französische Revolution von 178j war ein entscheidender Wen9
depunkt, der das Ende des Absolutismus in Frankreich und vielen anderen europäischen Ländern 
markierte.
Der Absolutismus war eine bedeutende Epoche in der europäischen Geschichte, die durch die Konzen9
tration von Macht und die Scha„ung starker, zentralisierter Staaten geprägt war. •rotz seiner oft 
repressiven Natur legte der Absolutismus wichtige Grundlagen für die Entwicklung moderner Staaten 
und Verwaltungssysteme.
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  Arbeitsauftrag

Beantworte die folgenden Fragen mit Hilfe des •eOtes.

RrlHutere die Lolle äon Xudwig .IVK im xonte,t des Absolutismus und beschreibeD wie er seine 
Eacht ausbauteK

Uiskutiere die znterschiede und Gemeinsamkeiten Fwischen dem klassischen Absolutismus und 
dem aufgeklHrten AbsolutismusD insbesondere in BeFug auf Priedrich IIK äon ßreuWenK
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  'Hhle die richtige Antwort ausK 

'as beschreibt der BegriS ?Absolutismus?É

Ein Wirtschaftssystem, das auf freiem Handel basiert

Eine monarchische Herrschaftsform mit nahezu uneingeschränkter Macht des Herrschers

Eine Demokratieform mit gewählten Repräsentanten

'elcher Zerrscher wird als der erste bedeutende Vertreter des Absolutismus angesehenÉ

Karl V. von Spanien Friedrich II. von ßreuTen Ludwig XIV. von Frankreich

'as bedeutete der vatF ?X?ütatD c?est moi? äon Xudwig .IVKÉ

Der Staat gehört dem Adel Der Staat bin ich Ich regiere im Namen des Volkes

'as war ein wesentliches Eerkmal des Eerkantilismus im AbsolutismusÉ

Freier Handel ohne staatliche Eingri„e

Kontrolle des Handels und Anhäufung von Gold und Silber

Förderung von Landwirtschaft und Selbstversorgung

'elche Leformen f6hrte Priedrich IIK äon ßreuWen im Lahmen des aufgeklHrten Absolutismus 
durchÉ

Er scha„te die Monarchie zugunsten einer Republik ab

Er führte das allgemeine Wahlrecht ein

Er förderte die Künste und Wissenschaften, reformierte das Bildungswesen und das Rechtssystem

'elches Rreignis markierte das Rnde des Absolutismus in PrankreichÉ

Die industrielle Revolution Der DreiTigPährige Krieg

Die Französische Revolution von 178j


